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Für meine unglaublich geduldige, unterstützende und großartige 
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Vorwort

Es gibt vielleicht etwas, das Sie umsetzen, eine Vision, die Sie verwirklichen möchten (eine 
neue Möglichkeit für Menschen, sich zwischen zwei Orten zu bewegen), ein Produkt, das 
Sie gerne entwickeln (eine Wasserrutsche an einem See oder einen Quantencomputer) 
oder etwas, das Sie verbessern möchten (schnelleren, effektiveren und freundlicheren 
Kundenservice). Sie sind die Person, die die Autorität und die Ressourcen besitzt, um das 
zu bekommen, was Sie möchten, aber Sie halten dies für äußerst schwierig.
Ihre Fähigkeit ist, sich vorzustellen, was Sie möchten, aber nicht unbedingt, dies auch zu 
konstruieren (selbst wenn Sie es könnten, haben Sie nicht die Zeit dafür). Sie müssen nur 
jemandem sagen, was Sie möchten, denjenigen entsprechend ausstatten und finanzieren, 
und das Ergebnis wird großartig sein (oder zumindest zufriedenstellend).
Wir gehen in der Regel davon aus, dass uns andere Menschen verstehen, wenn wir mit 
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 Dieses Buch stellt Methoden vor, mit deren Hilfe wir unsere Wünsche überzeugend, zu- Dieses Buch stellt Methoden vor, mit deren Hilfe wir unsere Wünsche überzeugend, zu- Dieses Buch stellt Methoden vor, mit deren Hilfe wir unsere Wünsche überzeugend, zu- Dieses Buch stellt Methoden vor, mit deren Hilfe wir unsere Wünsche überzeugend, zu- Dieses Buch stellt Methoden vor, mit deren Hilfe wir unsere Wünsche überzeugend, zu- Dieses Buch stellt Methoden vor, mit deren Hilfe wir unsere Wünsche überzeugend, zu- Dieses Buch stellt Methoden vor, mit deren Hilfe wir unsere Wünsche überzeugend, zu- Dieses Buch stellt Methoden vor, mit deren Hilfe wir unsere Wünsche überzeugend, zu- Dieses Buch stellt Methoden vor, mit deren Hilfe wir unsere Wünsche überzeugend, zu- Dieses Buch stellt Methoden vor, mit deren Hilfe wir unsere Wünsche überzeugend, zu- Dieses Buch stellt Methoden vor, mit deren Hilfe wir unsere Wünsche überzeugend, zu- Dieses Buch stellt Methoden vor, mit deren Hilfe wir unsere Wünsche überzeugend, zu- Dieses Buch stellt Methoden vor, mit deren Hilfe wir unsere Wünsche überzeugend, zu- Dieses Buch stellt Methoden vor, mit deren Hilfe wir unsere Wünsche überzeugend, zu- Dieses Buch stellt Methoden vor, mit deren Hilfe wir unsere Wünsche überzeugend, zu- Dieses Buch stellt Methoden vor, mit deren Hilfe wir unsere Wünsche überzeugend, zu- Dieses Buch stellt Methoden vor, mit deren Hilfe wir unsere Wünsche überzeugend, zu- Dieses Buch stellt Methoden vor, mit deren Hilfe wir unsere Wünsche überzeugend, zu- Dieses Buch stellt Methoden vor, mit deren Hilfe wir unsere Wünsche überzeugend, zu- Dieses Buch stellt Methoden vor, mit deren Hilfe wir unsere Wünsche überzeugend, zu-
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tun, können wir unsere Verbündeten verprellen, unser Kapital verschwenden und irrepa-
rablen Schaden verursachen. Ich kenne das.
Der große Vorteil von Scrum besteht darin, dass Sie die Möglichkeit haben, häufig zu 
überprüfen, wie deutlich Sie kommunizieren und wie gut dies andere erfassen.
Das ist sehr wichtig, besonders zu Beginn eines Projekts, wenn wir noch dabei sind zu 
lernen, wie wir die möglichen Ergebnisse kommunizieren. Wenn wir unsere Kommunika-
tion verbessern, wird sie präziser. Wir lernen ohne großen Aufwand, das Unbekannte zu 
bestimmen und es in Klarheit zu verwandeln. So erhalten wir die erwünschten Ergebnisse.
Wenn Sie Scrum nutzen, um die Kommunikation und die Ergebnisse zu verbessern, sind 
Sie die Person, die etwas möchte. Diese Rolle nennt sich Product Owner. Don McGreal 
und Ralph Jocham haben dieses Buch geschrieben, um Ihnen zu helfen, Scrum für diesen 
Zweck zu nutzen. Die beiden sollten sich auskennen, denn sie haben es bereits erprobt.
 – Ken Schwaber
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